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Zur Branchen- und Wettbewerbssituation: 

Es ist gelungen, den Vermietungsgrad des Hauses in etwa zu halten bzw. leicht zu steigern. Der­

zeit besteht nach unserer Einschätzung keine große Konkurrenzsituation zu umliegenden Innovati­

onszentren. Dies ist offensichtlich auf den guten Standort in Uninähe und auf die flexible Anmie­

tungsmöglichkeit von Räumlichkeiten in unserem Hause zurückzuführen. Zu dem haben sich die 

IG2's der Stadt Magdeburg auch auf bestimmte Technologiefelder spezialisiert und machen sich 

kaum Konkurrenz. 

Zur Investitionssituation 

Neben dem Austausch der restlichen Teile der Brandmeldetechnik wurden im Zusammenhang mit 

den Projekten Internetauftritte realisiert und die technische Ausstattung für die Projektsteuerer ab­

gesichert. 

Zur finanziellen Situation 

Die ZPVP hat 2012 ein turbulentesarbeitsreiches Jahr hinter sich. Es wurde intensiv am Abschluss 

der alten Projekte, der Koordination der laufenden Projekte und am Neuaufbau zweier Netzwerke 

und der entsprechenden Projektanträge gearbeitet. 

Positive steuerliche Effekte, wie in den Vorjahren waren nicht mehr zu verbuchen. Die Liquidität 

der Gesellschaft hat sich aufgrund des geänderten Auszahlungsmodus bei den Netzwerkprojekten 

und gestiegenen Betriebskosten für das Haus etwas verschlechtert. Die freie Liquidität wurde als 

Festgeld bei verschiedenen Banken angelegt. Die Immobilie ist nach wie vor mit Krediten unbelas­

tet. 

Entwicklungen gegenüber dem Vorjahr 

Die Gesellschaft ist weiterhin insbesondere bei den ZIM-NEMO-Projekten aktiv. Die Erlöse aus den 

Netzwerkprojekten sowie die gute Vermietungssituation werden nach heutigem Ermessen die li­

quidität der Gesellschaft auch wie bisher sichern können. 

Große Investitionen werden bis auf Weiteres nicht möglich sein, lediglich Maßnahmen zur Werter­

haltung und Verbesserung der Substanz werden durchgeführt. 

Die Gesellschaft führt im Rahmen des Risikomanagement monatliche Liquiditätskontrollen durch 

und nimmt als Technologiezentrum am Controllingsystem der städtischen Gesellschaften teil. 

Die im Risikomanagement beschriebenen geschäftlichen Risiken haben sich nicht verändert, des­

halb ist die genaue Beobachtung des Liquiditätsverlaufes aus Sicht der Geschäftsführung für diese 

Gesellschaft weiterhin ein probates Controllinginstrument. 
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Ausblick zur positiven Fortführung der ZPVP GmbH 

Neben der Vermietung begründet sich die Hoffnung der Geschäftsleitung für eine gesicherte Zu­

kunft des Unternehmens auf folgende Fakten: 

•	 Nutzung der positiven Effekte und des öffentlichen Interesses aus dem Innovationsforum 

"Fluss-Strom plus" für neue Projektentwicklungen, wie z. B. der Beantragung eines Regionalen 

Wachstumskerns zu diesem Thema. Seit 14.06.2013 ist unser Wachstumskern beim Projekt­

träger als "Initiative in der Konzeptphase" gelistet, nachdem das Thema beim Projektträger ver­

teidigt wurde. (80 % der gelisteten Projekte bekommen auch den Zuschlag.) 

•	 Erreichung der Projektziele in den beiden ZIM-NEMO-Netzwerken bis zur Evaluierung im Jahre 

2013 und mögliche Bewilligung des 2. und 3. Zuwendungsjahres, 

•	 Verstärkte Anstrengungen auf dem Sektor der alternativen Energien (Technologiekompetenz 

Fluss-Strom), um den derzeitigen Aufwind im Kundeninteresse zu nutzen. Auch hier erfolgt ei­

ne weitere Untersetzung von Einzelthemen in Umsetzungsprojekte für die Netzwerkspartner 

bei Bund und Land. Ziel ist es einen fakultätsübergreifenden Forschungsschwerpunkt und eine 

Forschungs- und Erprobungsstätte für dezentrale Energiegewinnung an der Universität Mag­

deburg und der Exp. Fabrik zu etablieren. Mittelfristig kann so die Kleinwasserkraft als landes­
typischer Wachstumskern entwickelt werden, zumal die regenerative Energieerzeugung aus 

Kleinwasserkraft fest in der Entwicklungsstrategie des Landes verankert ist. 

•	 Seit Oktober 2012 ist die Experimentelle Fabrik (ZPVP) offiziell als Beratungsunternehmen im 

Rahmen von go-in no im Modul "go - innovativ" gelistet. Ziel des Programms ist eine Hebung 

und Stärkung der Innovationspotentiale von Unternehmen der gewerblichen Wirt­

schafVHandwerk. Im Wesentlichen handelt es sich hier um Beratungsprojekte zum erfolgrei­

chen Management von Innovationen in zwei Stufen: 

Konzept: Vertiefungsberatung - Realisierungskonzept 

Die Umsetzung: Vertiefungsberatung - Projektmanagement 

•	 Zusätzlich hat die ZPVP GmbH am 29. März 2013 ein Initialkonzept "Zwanzig20" zum Thema 

"Pumpspeicher-Hybridkraftwerk" im Magdeburger Wissenschaftshafen als Referenzstandort in 

Kooperation mit der Landeshauptstadt Magdeburg eingereicht. Basis ist dabei ein bundesweit 

agierendes Konsortium unter Führung der ZPVP GmbH als Antragsteller. Die Entscheidung 

über den Zuschlag fällt am 18.07.2013. 

•	 Weitere Akquisition von Projekten auf den Technologiefeldern der Experimentellen Fabrik, wo­

bei zukünftig die Medizintechnik ein weiteres Standbein werden kann. 

Wir gehen davon aus, dass bei positiver gesamtwirtschaftlicher Lage in Sachsen-Anhalt auch eine 

positive Fortführung der ZPVP GmbH gegeben ist. 

Magdeburg, den 20.06.2013 

Dr. Reinhard Fietz 
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- Geschäftsführer ­
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